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Satzung 

des Vereins 
„Regionale Kulturlandschaft Samtgemeinde Amelinghausen e.V.“ 

(in der Fassung der 3. Änderung vom 26. Juli 2018) 

§ 1 - Name, Sitz, Gescha ̈ftsjahr  

1. Der Verein fuḧrt den Namen „Regionale Kulturlandschaft Samtgemeinde 
Amelinghausen e. V.“ Der Vereinsname kann im Sprachgebrauch mit „RegioKult“ 
abgeku ̈rzt werden.  

2. Der Verein hat seinen Sitz in Amelinghausen und wird im Vereinsregister des 
Amtsgerichtes Lu ̈neburg unter der Nr. VR1626 gefu ̈hrt.  

3. Das Gescha ̈ftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  

§ 2 - Zweck des Vereins  

1. Der Verein „Regionale Kulturlandschaft Samtgemeinde Amelinghausen“ verfolgt 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnu ̈tzige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegu ̈nstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er ist selbstlos ta ̈tig und verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

2. Zwecke des Vereins sind:  

2.1.  Fo ̈rderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des 
Bundesnaturschutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Länder sowie des 
Umweltschutzes.  

2.2.  Fo ̈rderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege.  

2.3.  Fo ̈rderung der Heimatpflege und Heimatkunde.  

2.4.  (Gestrichen)  

2.5.  Fo ̈rderung der fachlichen Zusammenarbeit mit o ̈ffentlichen und privaten 
Stellen in In- und Ausland.  

2.6   Fo ̈rderung der Belange der Vo ̈lkerversta ̈ndigung 

2.7   Förderung von Kunst und Kultur. 

3. Die Satzungszwecke werden insbesondere verwirklicht durch:  

3.1.  die dauerhafte Sicherung und Weiterentwicklung, den Schutz und die Pflege der 
Heidefla ̈chen in der Samtgemeinde Amelinghausen sowie schutzwu ̈rdiger und 
eindrucksvoller Landschaften und Gewässer mit ihrer Pflanzen- und Tierwelt in 
diesem Gebiet,  

3.2.  die Erhaltung und Pflege der Bau- und Bodendenkma ̈ler im Gebiet der 
Samtgemeinde Amelinghausen,  



SATZUNG REGIOKULT  
 

2 

3.3.  Unterstu ̈tzung aller Bestrebungen, die dazu geeignet sind, den Menschen ihre 
Heimat naḧer zu bringen und ihnen die erforderlichen Kenntnisse hierfu ̈r zu 
vermitteln, insbesondere durch heimatkundliche Vorträge sowie die Pflege der 
plattdeutschen Sprache. 

3.4. (Gestrichen) 

3.5 Die Unterstu ̈tzung der Belange der Vo ̈lkerversta ̈ndigung von z. B. der 
kommunalen Partnernschaft der Samtgemeinde Amelinghausen mit der Gemeinde 
Wapno in Polen 

3.6 Die Unterstützung oder Durchführung von Maßnahmen und Veranstaltungen, die 
die kulturelle und künstlerische Vielfalt fördern, z. B. Musikveranstaltungen und 
Ausstellungen. 

3.7 Die Unterstützung oder Durchführung traditioneller ortstypischer Veranstaltungen, 
z. B. Märkte und Heideerlebnistage. 

4. Der Verein soll zur Erreichung seiner Ziele auch mit anderen Vereinen gleicher 
Zielrichtung zusammenarbeiten und insbesondere auch Stiftungen errichten, die sich 
die gleiche Zielsetzung gegeben haben.  

5. Mittel des Vereins du ̈rfen nur fu ̈r die satzungsma ̈ßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, oder durch 
unverha ̈ltnisma ̈ßig hohe Vergu ̈tungen begun̈stigt werden.  

6. Alle Inhaber von Vereinsa ̈mtern sind ehrenamtlich ta ̈tig.  
7. Der Verein wird im Rahmen eines oder mehrerer Zweckbetriebe versuchen, die 

ortstypischen und traditionellen Veranstaltungen durchzuführen. Hierfür sollen 
insbesondere Sponsoring-Verträge abgeschlossen werden. 

§ 3 - Mitgliedschaft  

1. Der Verein besteht aus:  

1.1.  Ehrenmitgliedern,  

1.2.  ordentlichen Mitgliedern.  

2. Ehrenmitglieder werden von der Mitgliederversammlung ernannt.  
3. Ordentliches Mitglied kann jede natu ̈rliche und juristische Person sowie sonstige 

Vereinigung werden, die sich zu dem Vereinszweck bekennt.  
4. Der Beitritt muss beim Vorstand schriftlich beantragt werden. Über ihn entscheidet 

der Vorstand. Gegen die Ablehnung des Aufnahmegesuches, die mit Gru ̈nden zu 
versehen ist, ist innerhalb eines Monats nach Zugang des ablehnenden Bescheides 
der schriftliche Einspruch an die Mitgliederversammlung zula ̈ssig, die mit einfacher 
Mehrheit auf der na ̈chsten ordentlichen Mitgliederversammlung endgu ̈ltig ub̈er den 
Antrag entscheidet.  

5. Jedes Mitglied erha ̈lt eine schriftliche Mitgliedschaftsbesta ̈tigung. Durch den Erwerb 
der Mitgliedschaft wird die Vereinssatzung in der jeweils gu ̈ltigen Fassung anerkannt.  
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§ 4 - Beendigung der Mitgliedschaft  

1. Die Mitgliedschaft endet:  

1.1.  mit dem Tode des Mitglieds,  

1.2.  durch freiwilligen Austritt,  

1.3.  durch Streichung von der Mitgliederliste,  

1.4.  durch Ausschluss aus dem Verein.  

2. Der Austritt ist schriftlich gegenu ̈ber dem Vorstand zu erkla ̈ren. Er ist nur zum Schluss  
eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Ku ̈ndigungsfrist von drei Monaten zula ̈ssig. 
Der Austritt befreit nicht von der Verpflichtung zur Beitragszahlung fu ̈r das laufende Jahr.  

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen 
werden, wenn es seiner Beitragspflicht gema ̈ß § 5 nicht nachkommt und seinen 
Mitgliedsbeitrag la ̈nger als ein Jahr schuldig bleibt.  

4. Mitglieder, die dem Vereinszweck schaden, ko ̈nnen vom Vorstand durch Beschluss aus 
dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter 
Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich person̈lich oder schriftlich 
vor dem Vorstand zu rechtfertigen. Der Beschluss u ̈ber den Ausschluss eines Mitgliedes 
ist diesem begru ̈ndet mittels eingeschriebenen Briefes bekannt zu machen. Gegen den 
Ausschlussbeschluss ist innerhalb von zwei Wochen Einspruch bei der 
Mitgliederversammlung zulas̈sig. Der Einspruch hat aufschiebende Wirkung.  

Die Mitgliederversammlung entscheidet dann endgu ̈ltig ub̈er den Ausschlussbeschluss. 
Macht das Mitglied von dem Recht des Einspruchs keinen Gebrauch oder versa ̈umt es die 
Einspruchsfrist, unterwirft es sich damit dem Ausschlussbeschluss mit der Folge, dass die 
Mitgliedschaft als beendet gilt.  

§ 5 - Mitgliedsbeitra ̈ge  

1. Von den ordentlichen Mitgliedern werden Mitgliedsbeitra ̈ge erhoben. Der 
Mitgliedsbeitrag ist innerhalb von zwei Monaten nach der Beitrittserkla ̈rung und in den 
Folgejahren jeweils in den ersten drei Monaten des Geschaf̈tsjahres fa ̈llig.  

2. Der Beitrag wird als Jahresbeitrag erhoben. Die Ho ̈he des Jahresbeitrages wird den 
jeweiligen Zeitverha ̈ltnissen entsprechend von der Mitgliederversammlung auf 
Vorschlag des Vorstandes vor Beginn des Gescha ̈ftsjahres in einer Beitragsordnung 
festgesetzt.  

3. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.  
4. Die Mitglieder sind aufgerufen, die Vereinsziele u ̈ber den Mitgliedsbeitrag hinaus 

auch durch eine aktive Mitarbeit im Verein, insbesondere durch Beratungsleistungen 
sowie Arbeits- und Hilfeleistungen, zu unterstu ̈tzen.  

§ 6 - Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind:  

1. der Vorstand,  
2. die Mitgliederversammlung,  

 



SATZUNG REGIOKULT  
 

4 

§ 7 - Der Vorstand  

1. Der Vorstand besteht aus mindestens drei Personen, die gescha ̈ftsfaḧig sind. Der 
Vorstand setzt sich zusammen aus der / dem Vorsitzenden, mindestens einer / einem 
und bis zu vier stellvertretenden Vorsitzenden sowie mindestens einer und bis zu 
acht Beisitzerin / einem Beisitzer. Sie mu ̈ssen Mitglieder des Vereins sein.  

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch die Vorsitzende / den 
Vorsitzenden oder von einer / einem stellvertretendem Vorsitzenden allein vertreten. 
Im Innenverha ̈ltnis sind die Stellvertreter nur im Verhinderungsfall 
vertretungsberechtigt. 

3. Die / Der Vorsitzende wird von der Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewa ̈hlt. 
Sie / Er bleibt im Amt bis zur Neuwahl und dem Amtsantritt des Nachfolgers. 
Wiederwahl ist zula ̈ssig.  

4. Die u ̈brigen Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung ebenfalls 
auf zwei Jahre gewaḧlt. Sie bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit bis zur Neuwahl im 
Amt. Wiederwahl ist zula ̈ssig.  

5. Scheidet die / der Vorsitzende waḧrend ihrer / seiner Amtszeit aus, so hat die 
Mitgliederversammlung alsbald eine Nachfolgerin / einen Nachfolger fu ̈r die restliche 
Amtszeit zu wa ̈hlen. Scheidet ein anderes Mitglied des Vorstandes wa ̈hrend der 
Amtszeit aus, soll der Vorstand fu ̈r die restliche Amtszeit der / des Ausscheidenden 
ein Ersatzmitglied berufen.  

6. Die Sitzungen des Vorstandes werden von der / vom Vorsitzenden oder ihrem / 
seinen Stellvertreter einberufen und von ihr / ihm geleitet. Das Sitzungsprotokoll ist 
von der Sitzungsleiterin / dem Sitzungsleiter und von der Protokollfu ̈hrerin / vom 
Protokollfu ̈hrer zu unterzeichnen. Der Vorstand ist beschlussfaḧig, wenn mindestens 
die Mehrheit der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Er fasst seine Beschlus̈se mit 
einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der / des Vorsitzenden 
den Ausschlag. In eigenen Angelegenheiten besteht fu ̈r das betroffene 
Vorstandsmitglied kein Stimmrecht. Beschlu ̈sse ko ̈nnen auf schriftlichem Wege 
eingeholt werden, wenn alle Mitglieder an der Abstimmung mitwirken und die 
Mehrheit nicht widerspricht.  

7. Der / Dem Vorsitzenden obliegt im Einvernehmen mit den anderen 
Vorstandsmitgliedern die Leitung des Vereins unter Beachtung der Empfehlungen 
des Fachbeirates sowie der Beschlu ̈sse der Mitgliederversammlung.  

8. Der Vorstand ist fu ̈r die Angelegenheiten des Vereins zustan̈dig, soweit sie nicht 
durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat vor allem 
folgende Aufgaben:  

8.1.  Vorbereitung der Mitgliederversammlungen und Aufstellungen der 
Tagesordnung,  

8.2.  Einberufung der Mitgliederversammlung,  

8.3.  Ausfu ̈hrung der Beschlu ̈sse der Mitgliederversammlung, insbesondere auch 
die Ausfu ̈hrung des von der Mitgliederversammlung beschlossenen 
Haushaltsplanes mit Abwicklung der finanziellen Angelegenheiten,  

8.4.  Aufstellung eines Haushaltsplanes fu ̈r jedes Gescha ̈ftsjahr, Buchfuḧrung und 
Erstellung eines Jahresberichtes,  

8.5.  Abschluss und Kun̈digung von Vertrag̈en, insbesondere auch von Arbeits-, 
Kauf- und Pachtvertrag̈en,  
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8.6.  Beschlussfassung u ̈ber Aufnahme, Streichung und Ausschluss von 
Mitgliedern.  

§ 8  (Gestrichen) 

§ 9 - Mitgliederversammlung  

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand vorbereitet. Sie ist insbesondere fu ̈r 
folgende Angelegenheiten zustan̈dig:  

1.1. Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplanes fu ̈r das nac̈hste 
Gescha ̈ftsjahr; 

1.2. Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes einschließlich der 
Rechnungslegung; 

1.3. Entlastung des Vorstandes 

1.4. Festsetzung der Ho ̈he des Jahresbeitrages 

1.5. die nach dieser Satzung durchzufuḧrenden Besetzungen von Vereinsorganen 
und Wahlen, 

1.6 Auflo ̈sung des Vereins nach § 12,  

1.7 die sich aus dieser Satzung ergebenden weiteren Aufgaben.  

2. Mindestens einmal im Jahr findet eine Mitgliederversammlung statt. Die 
Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei 
Wochen einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich an die letzte vom Mitglied 
angegebene Emailadresse unter Angabe der Tagesordnung. Eine andere Form der 
Einladung findet nur bei anderslautender, in Textform dem Vorstand vorliegender 
Erklärung des Mitgliedes an die dort angegebene Adresse Anwendung. Die 
Ladungsfrist beginnt mit dem auf die Absendung der Einladung folgenden Tag. Die 
Tagesordnung setzt der Vorstand fest.  

3. Die Mitgliederversammlung wird von der Vorsitzenden / vom Vorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung von einer Stellvertreterin / einem Stellvertreter oder einem 
anderen Vorstandsmitglied geleitet.  

4. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfa ̈hig ohne Ru ̈cksicht auf die Zahl der 
anwesenden Mitglieder. Sie fasst ihre Beschlu ̈sse mit einfacher Stimmenmehrheit. In 
der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Die Art der Abstimmung 
bestimmt die Versammlungsleitung. Die Abstimmung muss schriftlich durchgefuḧrt 
werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder dies beantragt. Zur A ̈nderung der Satzung ist eine Mehrheit von drei 
Vierteln der anwesenden Mitgliedern erforderlich.  

5. Die / Der Vorsitzende kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
einberufen. Die Versammlung muss einberufen werden, wenn mindestens der zehnte 
Teil der ordentlichen Mitglieder dies beantragt. Fur̈ die Einberufung gilt Ziffer 3. 
entsprechend.  

6. Über den Ablauf und die Beschlu ̈sse der Mitgliederversammlung wird ein Protokoll 
gefu ̈hrt, das von der Versammlungsleiterin / vom Versammlungsleiter und der 
Protokollfu ̈hrerin / dem Protokollfu ̈hrer zu unterzeichnen ist.  
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§ 10 – Kassenprüferinnen und Kassenprüfer  

Die Mitgliederversammlung waḧlt zwei Kassenpruf̈er/innen fu ̈r die Dauer von jeweils zwei 
Jahren. Bei der erstmaligen Wahl nach der Grun̈dung soll eine Kassenpru ̈ferin / ein 
Kassenpru ̈fer nur fu ̈r ein Jahr gewaḧlt werden. Eine Wiederwahl darf nicht unmittelbar im 
Anschluss an eine Amtszeit erfolgen.  

§ 11 - Arbeitsgruppen  

Der Vorstand kann fu ̈r bestimmte Aufgaben oder Bereiche Arbeitsgruppen einsetzen. Diese 
haben, wenn nichts anderes bestimmt wird, das Recht, sich durch weitere fachkundige 
Personen zu ergan̈zen. Die Arbeitsgruppen wa ̈hlen sich ihre Vorsitzenden selbst. Die / Der 
Vorstandsvorsitzende oder ein von ihr / ihm benanntes Vorstandsmitglied kann an ihren 
Sitzungen jederzeit teilnehmen. Die Ta ̈tigkeit der Arbeitsgruppen endet mit der Erfu ̈llung ihrer 
Aufgabe.  

§ 12 - Auflösung und Aufhebung des Vereins  

1. Die Auflo ̈sung des Vereins kann nur auf einer eigens zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. Die Auflo ̈sung bedarf der Zustimmung 
von mindestens neun Zehnteln der anwesenden Mitglieder. Sofern die 
Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt ist die / der Vorsitzende Liquidator. 
Satz 3 gilt entsprechend fu ̈r den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund 
aufgelo ̈st wird oder seine Rechtsfa ̈higkeit verliert.  

2. Bei Auflo ̈sung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zweckes ist das Vermo ̈gen des Vereins an die Samtgemeinde Amelinghausen zu 
u ̈bertragen, die es im Rahmen der Zweckbestimmung des § 2 zu verwenden hat. 
Beschlu ̈sse ub̈er die kun̈ftige Verwendung des Vermo ̈gens du ̈rfen erst nach 
Einwilligung des Finanzamtes ausgefu ̈hrt werden.  

Die vorstehende Satzung wurde auf der Grun̈dungsversammlung des Vereins „Regionale 
Kulturlandschaft Samtgemeinde Amelinghausen“ am 26. Ma ̈rz 2001 in Amelinghausen 
beschlossen und von 40 Gru ̈ndungsmitgliedern unterzeichnet. Die 1. A ̈nderung erfolgte 
durch die Mitgliederversammlung am 18.03.2002. Die 2. A ̈nderung erfolgte durch die 
Mitgliederversammlung am 28.05.2008. Die 3. Änderung erfolgte durch die 
Mitgliederversammlung am 26. Juli 2018. 


